
Argumentationshilfe für Sportvereine in Verhandlungen mit 
Schulträgern 

1. Ziel der Argumentation 

Dieses Dokument dient als Grundlage für Gespräche zwischen Sportvereinen und Schul- 

bzw. Ganztagsträgern über die Finanzierung von Sportangeboten (im Ganztag) und den 

Benefit einer Kooperation. 

Ziel ist es, die realen Kosten eines qualitativ hochwertigen Angebots transparent 

darzustellen und gleichzeitig den generellen Mehrwert des Vereinssports im Ganztag zu 

verdeutlichen. 

Sportvereine sind dabei nicht nur Anbieter einzelner Stunden, sondern Bildungspartner, 

die zur ganzheitlichen Entwicklung von jungen Menschen beitragen. Als verlässliche 

Partner tragen sie so zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung der 

Schulen bei. 

Hintergrund 

Sowohl in den Beschlüssen und Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (KMK)1 als 

auch in den Vorgaben, Konzepten und Beschlüssen des Ministeriums für Allgemeine und 

Berufliche Bildung, Wissenschaft, Familie und Kultur (MBWFK)2 wird deutlich gemacht, 

dass Sport und Bewegung im Rahmen des Rechtsanspruches auf Ganztagsbetreuung 

ausgebaut werden soll und der organisierte Sport als wichtiger fachlich-kompetenter 

Kooperationspartner auf Augenhöhe unerlässlich ist. 

2. Kalkulation eines realistischen Stundensatzes 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, setzen der organisierte Sport sowie das Land 

Schleswig-Holstein auf gut ausgebildete Sportfachkräfte, die mindestens im Besitz einer 

DOSB-Lizenz der Stufe C sind. Auf Grundlage dieser Ausbildung sind die Sportfachkräfte 

nicht nur in der Lage, ein passendes Angebot qualitativ hochwertig für die jungen 

Menschen durchzuführen, sondern vor allem diese gut Vor- und Nachzubereiten. 

Ein häufiges Missverständnis besteht deshalb in der Annahme, dass eine 

Bewegungseinheit nur aus der Durchführung besteht. Tatsächlich umfasst ein qualitativ 

hochwertiges Angebot – wie der Schulunterricht auch – mehrere Arbeitsschritte. 

 
1 Vgl. 2023_11_10-Schulsport_KMK-DOSB_2023-2028.pdf, _, Paedagogisches_Konzept_Ganztag.pdf 

usw. 
2Vgl. Paedagogisches_Konzept_Ganztag.pdf usw. 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_11_10-Schulsport_KMK-DOSB_2023-2028.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_10_12-Ganztag-Empfehlung.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Downloads/Paedagogisches_Konzept_Ganztag.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Downloads/Paedagogisches_Konzept_Ganztag.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Personalkosten 

Somit setzen sich die Kosten für ein Angebot eben auch aus den Arbeitsschritten: 

Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung und Kommunikation mit Schule bzw. Träger 

zusammen. 

Realistisch ist daher ein Zeitfaktor von etwa 1,5 Stunden pro Angebotsstunde. 

Beispiel:  

Vorbereitung: 15–20 Minuten 

Durchführung: 60 Minuten 

Nachbereitung/Austausch: 10–15 Minuten 

Bei einer Vergütung von z. B. 20 € pro Stunde ergibt sich ein realer Personalaufwand von 

etwa 30 € pro Einheit. 

Nebenkosten 

Weitere Kosten entstehen durch Fahrtkosten, Kommunikation mit Schule oder Träger, 

organisatorischen Aufwand sowie Vertretungsregelungen bei Ausfällen. 

Realistische Nebenkosten: ca. 8 € pro Stunde. 

Materialkosten 

Sportangebote benötigen kontinuierlich Material wie Bälle, Koordinationsgeräte oder 

Kleingeräte. Diese unterliegen Verschleiß und müssen regelmäßig ersetzt werden. 

Werden die Materialien vom Sportverein gestellt, fallen diese Kosten zusätzlich an. 

Realistische Materialkosten: ca. 5 € pro Stunde. 

Organisationskosten 

Hinzu kommen Planungs- und Verwaltungsaufgaben im Verein: Koordination, 

Abstimmung mit Schule, Qualitätssicherung und organisatorische Betreuung der 

Übungsleitungen. 

Realistische Organisationskosten: ca. 10–12 € pro Stunde. 

Beispielrechnung 

Aufwand Kosten 

Personalkosten ca. 30 € 



Nebenkosten ca. 8 € 

Materialkosten ca. 5 € 

Organisation ca. 11 € 

Ergebnis ca. 50–55 € pro Stunde 

 

Diese Kalkulation stellt keinen Gewinn dar, sondern bildet die realen Kosten eines 

qualitätsgesicherten Angebots ab. 

3. Ganzheitlicher Mehrwert des Vereinssports 

Der organisierte Sport hatte bisher größtenteils seinen Bildungsauftrag außerhalb der 

Schule. Mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung rückt der Schulsport, der sich 

aus Sportunterricht und außerunterrichtlichem Sport zusammensetzt, mehr und mehr in 

den Fokus. Denn Sportangebote im Ganztag bieten die Chance, auch junge Menschen 

zu erreichen, die Sport und Bewegung skeptisch gegenüberstehen und ihren Sport noch 

nicht gefunden haben. Mit einem qualitativ hochwertigen Angebot, dass sich vom 

Sportunterricht unterscheidet, und je nach Bedarf passgenau zugeschnitten ist, erhöht 

sich die Teilhabe und Chancengleichheit der jungen Menschen. 

Sport und Bewegung im Allgemeinen fördern und fordern die ganzheitliche 

Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen. Sowohl die motorische und 

sensomotorische als auch die sozial-emotionale und kognitive Entwicklung werden positiv 

beeinflusst. Insbesondere die Soft Skills wie soziale Kompetenzen, Teamfähigkeit, 

Frustrationstoleranz und Konfliktfähigkeit werden mit und durch Sport und Bewegung 

gestärkt und erhöht. 

Durch die Werte des Sports lernen die jungen Menschen Fairness, Respekt, Toleranz, 

Gemeinschaftssinn, Leistungsbereitschaft, Regeln einhalten usw. kennen und werden so 

im Rahmen der Demokratiebildung auch im Gemeinschaftserleben, in Partizipation und 

Chancengerechtigkeit gestärkt, was positive Auswirkungen auf das Schulklima hat. 

In der heutigen Zeit des Bewegungsmangels ist ein wichtiges pädagogisches Anliegen, 

dass die Freude an Bewegung nachhaltig vermittelt wird und somit positive Effekte für die 

eigene Gesundheit erlebt werden. Sport und Bewegung als Gesundheitsförderung im 

physischen und psychischen Bereich ist somit Prävention und stärkt die Resilienz. 

Die ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung durch Sport und Bewegung trägt außerdem 

zum Kinder- und Jugendschutz bei und zielt darauf, die jungen Menschen „stark zu 

machen“, um so zu einem wertvollen Mitglied der Gesellschaft zu werden, das dazu 

beiträgt, dass das Zusammenleben fair, friedlich und respektvoll funktioniert. 

Der Vereinssport als fachlich-kompetenter Kooperationspartner bietet somit Schulen 

zahlreiche Vorteile: 



• Mehr Bewegungsangebote für Schülerinnen und Schüler über den regulären 

Sportunterricht hinaus. 

• Förderung sozialer Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Fairness, Respekt und 

Verantwortungsbewusstsein. 

• Verbesserung des Schulklimas durch gemeinschaftliche Erlebnisse und 

stärkeren Zusammenhalt. 

• Steigerung von Konzentration und Leistungsfähigkeit, da regelmäßige 

Bewegung das Lernen unterstützt. 

• Unterstützung bei der Werteerziehung durch die Vermittlung von Regeln, 

Disziplin und gegenseitiger Achtung. 

• Integration und Inklusion von Kindern mit unterschiedlichen kulturellen und 

sozialen Hintergründen und körperlichen Voraussetzungen. 

• Nutzung externer Expertise, da qualifizierte Trainerinnen und Trainer 

zusätzliches Fachwissen und pädagogische Erfahrung einbringen. 

• Stärkung der Ganztagsangebote und Erhöhung der Attraktivität der Schule für 

Familien. 

• Förderung von Talenten und Motivation zu einem langfristig aktiven Lebensstil. 

• Langfristige Vereinsstrukturen und Vernetzung im Sozialraum, die 

Anschlussmöglichkeiten für junge Menschen über den Ganztag hinaus schaffen. 

Vereinssport ergänzt die schulische Bildung durch die gezielte Einbringung fachlich-

fundierter Angebote perfekt und stärkt die Schule, insbesondere die Ganztagsschule als 

Lern- und Lebensort. Gleichzeitig kann die Schule durch die Kooperation ihr Profil 

schärfen und somit im Bereich der Schulentwicklung voranschreiten. 

4. Argumentationsstrategie 

Die Argumentation sollte transparent, nachvollziehbar und sachlich erfolgen. Ziel ist nicht 

der günstigste Preis, sondern ein verlässliches und qualitativ hochwertiges Angebot für 

junge Menschen. 

Sportvereine treten als langfristige, verlässliche Kooperationspartner der Schule auf, nicht 

als kurzfristige Dienstleister. 

Entscheidend dabei ist, dass das Angebot fachlich vorbereitet ist und ein Konzept 

präsentiert werden kann. Das wird von Schulen/ Schulträgern immer positiv 

wahrgenommen und untermauert die fachliche Expertise. 

Optimal ist es, wenn im Konzept die pädagogische Ausrichtung und der pädagogische 

Mehrwert dargestellt sind. Dabei kann es hilfreich sein, sich vorab sowohl mit der eigenen 

pädagogischen Haltung als Sportverein auseinanderzusetzen als auch einen Blick auf die 

pädagogische Ausrichtung der Schule zu werfen. Dadurch ist es möglich, die 

pädagogischen Gemeinsamkeiten zu betonen und aufzuzeigen, dass die 

Kooperationspartner an einem Strang ziehen. 



5. Gesprächsskript 

Einstieg: „Vielen Dank für das Gespräch. Uns ist wichtig, ein qualitativ hochwertiges und 

verlässliches Bewegungsangebot für junge Menschen sicherzustellen. Deshalb möchten 

wir transparent darstellen, wie sich unser Stundensatz zusammensetzt, um unser Konzept 

für das Angebot umsetzen zu können.“ 

Kosten erläutern (s.o.): „Eine Angebotsstunde umfasst Vorbereitung, Durchführung, 

Organisation und Materialeinsatz. Daraus ergibt sich ein realistischer Stundensatz von 

etwa 50 bis 60 Euro.“ 

Mehrwert betonen (s.o.): „Sportvereine bringen qualifizierte Übungsleitungen, 

pädagogische Erfahrung und langfristige Vereinsstrukturen ein. Kinder profitieren dadurch 

auch über die Schule hinaus.“ 

6. Umgang mit Einwänden 

„Andere Anbieter sind günstiger.“ 

Antwort: Häufig werden dort Vorbereitung, Organisation oder Materialkosten nicht 

vollständig berücksichtigt. Und auch die Qualifizierung der Sportfachleute ist i.d.R. nicht 

gegeben. 

„Unser Budget ist begrenzt.“ 

Antwort: Gemeinsam können Anpassungen beim Umfang oder der Gruppengröße 

geprüft werden. Grundlage ist dabei die Richtlinie zur Betriebskostenförderung im 

schulischen Ganztag3.  

„Das ist zu teuer.“ 

Antwort: Der Betrag deckt lediglich die realen Kosten eines qualitätsgesicherten 

Angebots ab und ist nicht gewinnorientiert. Grundlage ist dabei die Richtlinie zur 

Betriebskostenförderung im schulischen Ganztag4. 

 
3 Vgl. schleswig-holstein.de - Ganztagsschule - Hinweise zum (vereinfachten) Antragsverfahren der 

Richtlinie Ganztag und Betreuung ab dem Schuljahr 2026/27 für (etablierte) Offene 

Ganztagsschulen und Betreuungsangebote in der Primarstufe nach Ziffer 6.1. und 6.1.1, schleswig-

holstein.de - Ganztagsschule - Formulare 
4 Vgl. schleswig-holstein.de - Ganztagsschule - Hinweise zum (vereinfachten) Antragsverfahren der 

Richtlinie Ganztag und Betreuung ab dem Schuljahr 2026/27 für (etablierte) Offene 

Ganztagsschulen und Betreuungsangebote in der Primarstufe nach Ziffer 6.1. und 6.1.1, schleswig-

holstein.de - Ganztagsschule - Formulare 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/bildung-hochschulen/ganztagsschule/formulare/formulare?nn=df926c83-d341-478b-995b-81d460f4f866
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/bildung-hochschulen/ganztagsschule/formulare/formulare?nn=df926c83-d341-478b-995b-81d460f4f866
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/G/ganztagsschule/Hinweise_Antragsverfahren
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/bildung-hochschulen/ganztagsschule/formulare/formulare?nn=df926c83-d341-478b-995b-81d460f4f866
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/bildung-hochschulen/ganztagsschule/formulare/formulare?nn=df926c83-d341-478b-995b-81d460f4f866


7. Abschluss 

„Unser Ziel ist eine langfristige Zusammenarbeit zwischen Schule und Verein. Wir sehen 

uns als Bildungspartner, die sich im Sinne der ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung 

der jungen Menschen ergänzen. 

Wenn beide Seiten Planungssicherheit haben, profitieren vor allem die jungen Menschen 

von stabilen, kontinuierlichen Bewegungsangeboten. Durch Kontinuität bauen sich gute 

Beziehungen auf und stärken die individuelle Förderung“ 

 


	1. Ziel der Argumentation
	Hintergrund
	2. Kalkulation eines realistischen Stundensatzes
	Personalkosten
	Nebenkosten
	Materialkosten
	Organisationskosten
	Beispielrechnung
	3. Ganzheitlicher Mehrwert des Vereinssports
	4. Argumentationsstrategie
	5. Gesprächsskript
	6. Umgang mit Einwänden
	7. Abschluss

